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Lächeln, Stützen und 
Drehen lernen. 

Lesen Sie auf Seite 70.
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Auch feinmotorisch 
ist vieles möglich!

Neue Bilder vom DS  
vermitteln – Eines der 
Ziele des Welt-Down-
Syndrom-Tages

Krankengymnastische Übungen  
sind fast für jedes Baby mit DS  
Bestandteil der Frühförderung


